
26

VERBAND FÜR LANDWIRTSCHAFTLICHE FACHBILDUNG Heft 3929. September 2023

Verantwortlich für 

die vlf-Berichte

Dr. Isabell Schneweis-Fleischmann

Landesgeschäftsstelle Bayern,  

85368 Moosburg a. d. Isar

Telefon: 08761-3909-954,  

Fax: -952 

E-Mail: berichte.blw@ 

vlf-bayern.de

vlf Haßberge feiert 100-jähriges Jubiläum
Königsberg Der Landwirt von heute 
ist ein Unternehmer, der sich ständig 
neuen Herausforderungen stellen 
muss, um seinen Betrieb weiterzu-
entwickeln und zukunftsfähig zu 
machen. Der vlf Haßberge ist nun 
schon seit 100 Jahren dabei bestrebt, 
schwierige Situationen im Vorhinein 
zu erkennen und an Lösungen mitzu-
wirken. Dies kam bei der Jubiläums-
feier in der Stadthalle von Königs-
berg deutlich zum Ausdruck.

Den ländlichen Raum 
stärken und stabilisieren
Steffen Beiersdorfer, Vorsitzender des 
vlf Haßberge, sprach von einem Jahr-
hundert erfolgreicher Bildungsarbeit 
im ländlichen Raum, die geprägt war 
von Wandel, Veränderungen und He-
rausforderungen. „In dieser Zeit hat 
sich Bayern und auch unser Land-
kreis vom Agrarlandkreis zum In-
dustrie- und Dienstleistungskreis 
gewandelt. Dies konnte nur durch 
Innovationsbereitschaft des Agrar-
bereichs ermöglicht werden und 
zeigt auch vom einmaligen Innova-
tionswillen unserer Bäuerinnen und 
Bauern.“ Doch die derzeitige Situati-
on der Landwirtschaft mit den Folgen 
starker struktureller Veränderungen 
bis hin zur Aufgabe vieler Betriebe 
gebe auch Anlass zu großer Sorge. 
Es brauche daher eine Stärkung des 
ländlichen Raumes sowie eine Sta-
bilisierung der landwirtschaftlichen 

Die zahlreichen Ehrengäste beim 100-jährigen Jubiläum des vlf-
Haßberge mit (1. Reihe v. l.) Rebecca Steinmüller, Behördenleiterin 
Klaudia Schwarz, stv. vlf-Landesvorsitzende Christine Wutz und stv. 
Kreisvorsitzende Marina Eltschka. (hinten v. l) Bürgermeister Claus 
Bittenbrünn, vlf-Bezirksvorsitzender Matthias Ruß, Gerd Düll, MdL 
Steffen Vogel, Landrat Wilhelm Schneider, VLM-Vorsitzender Harald 
Schäfer und vlf-Kreisvorsitzender Steffen Beiersdorfer.

Vorstände im Gespräch mit Listenkandidaten
Die Vorstände des vlf Immenstadt 
und vlf/VLM Kempten trafen sich 
mit den Listenkandidaten Ober-
allgäu, Kempten und Lindau um 
über aktuelle politische Themen 
der Landwirtschaft zu sprechen. 

Am Grünen Zentrum von Immen-
stadt stellten sich die Kandidaten 
Ralf Arnold, CSU (2. v. l.), 4. v. l. Ste-
fan Nowotny, die Linke, Markus 
Kubatschka, SPD, Eric Beißwenger, 
CSU, Hans Jügern Ulm, SPD, Ulrike 

Müller, Freie Wähler, Markus Reich-
art, Grüne, Vera Huschka, SPD, Do-
minik Spitzer, FDP, Thomas Geh-
ring, Grüne (14. v. l.) und Alexander 
Hold, Freie Wähler (16. v. l.) den Fra-
gen der Vorstände.
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von großer Bedeutung sei die Geflü-
gelzucht. Bei Weizen, Sonnenblumen 
und Raps wären Russland und Ukrai-
ne im Export vorne mit dabei. Länder 
mit großer Importabhängigkeit seien 
die nordafrikanischen und südame-
rikanischen Länder sowie der Nahe 
Osten. 

Selbstversorgungsgrad 
und Energiewende 
Gerd Düll ging auf die Zukunftsaus-
sichten ein und meinte, dass die Land-
wirtschaft immer vom Weltmarkt ab-
hängig sei und Nahrungsmittel auch 
als „politische Waffe“ genutzt wer-
den könnten. Dabei erinnerte er an 
„Hunger als Auslöser von Revolutio-
nen“ bei der Französischen Revoluti-
on 1789, als der Brotpreis um 300 % 
erhöht wurde. „Deswegen sollten wir 
mehr als 100 % Selbstversorgungs-
grad haben. Über alle Produkte hin-
weg liegen wir derzeit bei 80 bis 85 %.“ 
Ein großes Thema ist ebenfalls die 
Energiewende, wo die Anzahl an PV-
Dachanlagen und Freianalgen derzeit 
explosionsartig nach oben gingen. 
„Ärgerlich ist dabei, dass wir dafür 
Ausgleichsflächen liefern müssen, 
obwohl man diese Flächen schon als 
Ausgleich anerkennen könnte.“ Hin-
sichtlich der Digitalisierung sei vieles 
am Laufen wie Melkroboter, automa-
tische Fütterung, Hackroboter oder 
Pflanzenschutzmittel über Drohnen 
und es gebe eine hundertprozenti-
ge Satelliten-Überwachung. Als Fa-
zit gelte weiter „wachse oder weiche!“ 

Günther Geiling

Strukturen unter Berücksichtigung 
der gesellschaftlichen Ansprüche. 
Für den vlf-Landesverband Bayern 
gratulierte stv. Landesvorsitzende 
Christine Wutz und stellte heraus, 
dass Bildung nicht mit dem Schul-
abschluss ende, sondern ein lebens-
langer Prozess sei. Dabei hob sie die 
Kinderbuch-Aktion „Wir Kinder vom 
Hof – entdeckt mit uns die Landwirt-
schaft“ hervor, die vom vlf-Kreis Haß-
berge ausgegangen ist und in ganz 
Bayern Anklang gefunden habe.

Rebecca Steinmüller und Gerd Düll, 
Behördenleiter am AELF Fürth-Uf-
fenheim, präsentierten einen Im-
pulsvortrag zum Thema „Zukunfts-
aussichten für die Landwirtschaft 
– welche Auswirkungen hat der Ukra-
inekrieg?“ „Die Ukraine ist die Korn-
kammer Europas und der Lehmbo-
den sorgt für höchste Fruchtbarkeit.“ 
Dabei hatte die Ukraine große Pro-
duktionssteigerungen bei Weizen, 
Gerste und Raps. Schweine- und Rin-
derhaltung seien untergeordnet, aber 

Hinweis

Wir möchten Sie darüber in-
formieren, dass zukünftig 
die vlf-Terminhinweise un-
ter der Rubrik „Termine“ im 
jeweiligen Regionalteil so-
wie auf der Website des Wo-
chenblattes erscheinen.


